
Wir nehmen die für 2026 angekündigte Revision des NKiTaG 
zum Anlass, um gemeinsam auf die dringlichsten Bedarfe 
hinzuweisen und als Aktionsbündnis den Dialog mit Ihnen als 
politisch Verantwortlichen fortzusetzen.

Die Situation in den niedersächsischen Kitas hat sich im letzten 
Jahr verschärft: Einerseits haben die befristeten gesetzlichen 
Flexibilisierungsmaßnahmen zum 1. August 2024 Standard­
absenkungen eingeleitet, andererseits sind die Einrichtungen 
mehr als je zuvor gefordert und müssen Orte der frühen 
Demokratiebildung sein. 

Wir setzen uns für Kita-Qualität ein, denn nur gute Kitas sichern 
Bildungs- und Teilhabegerechtigkeit für die Kinder, Verein­
barkeit von Familie und Beruf für die Eltern sowie gute und 
gesunde Arbeitsbedingungen der Beschäftigten. Außerdem  
gilt es, den zunehmenden gesellschaftlichen Herausforderun­
gen zu begegnen. 

Um ein verlässliches Bildungsangebot in guter pädagogischer 
Qualität anbieten zu können und um Fachkräfte im Feld zu 
gewinnen und zu halten, sind in folgenden Bereichen Ver- 
besserungen dringend erforderlich: 

QUALITÄT UND VERLÄSSLICHKEIT IN DER FRÜHKINDLICHEN 
BILDUNG – NKITAG-REVISION ALS CHANCE NUTZEN!
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Fachkraft-Kind-Schlüssel, der den realen Anforderungen und wissenschaftlichen Erkenntnissen entspricht und  
demografische Veränderungen für Qualitätsverbesserungen nutzbar macht 

Maßnahmen gegen den Fachkräftemangel wie z. B. bessere Arbeits- und Rahmenbedingungen, Anreize für eine 
vergütete Ausbildung zur Erzieher*in, Ressourcen für Praxismentoring

Ausbau und Sicherung der Fachkraft-Quote u. a. durch systematische und gezielte Qualifizierung von noch nicht 
hinreichend qualifizierten Beschäftigten

Verbesserungen im Bereich Fachberatung durch gesetzliche Verankerung von fachlichen Mindeststandards 
bei der Qualität und Versorgungsquote

Entlastung des pädagogischen Personals von nicht pädagogischen Aufgaben, beispielsweise Hauswirtschaft, 
Verwaltung und Technik 

Verankerung von Inklusion, u. a. durch Einführung eines Rechtsanspruchs für Kinder mit Behinderungen 

Professionalisierung der Kindertagespflege u. a. durch eine verbesserte Finanzierung

Sichere und transparente finanzielle Rahmenbedingungen, u. a. durch die Überführung von Richtlinien  
in das NKiTaG, um eine auskömmliche Ausstattung für Kitas als Bildungseinrichtungen zu garantieren

Bündnis für Kinder und Familien 
in Niedersachsen e.V.

Kitas mit zu wenig und zu gering qualifiziertem Personal  
sind nicht in der Lage, den erforderlichen Kinderschutz zu 
gewährleisten und Kinder individuell zu fördern.

Das Land sollte die Revision als Chance nutzen, um das NKiTaG 
so auszugestalten, dass die Kindertagesbetreuung nicht nur aus 
der Krise herausgeführt werden kann, sondern Qualität bzw. 

Rahmenbedingungen perspektivisch auf einem Niveau 
ermöglicht werden, wie es die Wissenschaft einstimmig im 
Sinne des Kindeswohls empfiehlt. Das wird nicht ohne zusätz­
liche finanzielle Ressourcen möglich sein. 

Wir freuen uns, mit Ihnen über entsprechende Weichen­
stellungen und Konkretisierungen ins Gespräch zu kommen.

Bündnis für Kinder und Familien 
in Niedersachsen e. V.
info@buendnis-fuer-kinder-nds.de

Landesarbeitsgemeinschaft  
Elterninitiativen Nds./HB. e.V.
Kontakt: Martina Ernst
Telefon 0511 1614045
info@lage-ev.de

ver.di-Landesbezirk Niedersachsen-Bremen
Kontakt: Katja Wingelewski
Telefon 0511 12400 - 284
katja.wingelewski@verdi.de

Kita-Fachkräfteverband NDS/Bremen e.V.
Kontakt: Melanie Krause
M.Krause@Kfkv-niedersachsen-bremen.de

Katholisches Büro Niedersachsen
Telefon 0511 28 10 79
post@kb-niedersachsen.de

Konföderation evangelischer Kirchen 
in Niedersachsen
Telefon 0511 36 04 381
arvid.siegmann@diakonie-nds.de

LAG der Freien Wohlfahrtspflege Niedersachsen e. V.
Kontakt: Ursula Tetzel 
Telefon 0175 4380076
tetzel@awo-bs.de


